
klettert. Die wilden Kräuter und Sträucher, welche früher nur

herbe Früchte und ungeniessbare Wurzeln lieferten, sind auf dem

Wege schrittweiser Veredelung in nahrhafte Gemüse, in Bäume,

die ausgesuchte Früchte tragen, verwandelt worden.
Tausende von Strassen, mit Steinen und Eisen gepflastert,

 durchschneiden das Land, durchbohren die Berge. Die Lokomotive

pfeift in den wilden Schluchten der Alpen, des Kaukasus, des Hi

malaja. Die Flüsse sind schiffbar gemacht worden. Die Küsten,

ausgelotet und sorglich vermessen, gestatten ein leichtes Landen.

Künstliche Häfen, unter unsäglichen Mühen ausgegraben und ge

 gen das Wüten des Ozeans geschützt, gewähren Schiffern sichere

Zuflucht. Tiefe Schachte durchstechen die Felsen; ganze Laby
rinthe unterirdischer Gänge breiten sich überall dort aus, wo es

Kohle zu fördern oder Erze zu graben gibt. An allen Punkten, wo

Strassen sich kreuzen, sind Städte emporgewachsen, zu Gross-

Städten geworden, und in ihren Mauern finden sich alle Schätze der

Industrie, der Kunst und der Wissenschaft.
*

Ganze Generationen, geboren und gestorben im Elend, unter
drückt, entkräftet durch Ueberarbeit und misshandelt von ihren

 Herren, haben diese ungeheure Erbschaft dem neunzehnten Jahr

hundert vermacht.
Während Tausenden von Jahren haben Millionen von Men

schen daran gearbeitet, die Wälder zu lichten, die Sümpfe auszu

trocknen, die Strassen zu bahnen, die Flüsse einzudeichen. Jede

Hektar Erde, welche wir in Europa bebauen, ist gedüngt mit

dem Schweisse mehrerer Rassen; jede Strasse hat eine ganze Ge

schichte von Frondiensten, von übermenschlicher Arbeit, von Leiden

des Volkes. Jede Meile Eisenbahn, jeder Meter eines Tunnels

haben Menschenblut erfordert.

Die Gänge der Bergwerke tragen noch ganz frische Spuren

von den Hieben, die der Bergmann gegen den Felsen geführt hat,

und schon könnte jeder Pfeiler der unterirdischen Galerien ge

kennzeichnet sein durch das Grab eines Bergmannes, der in der

Blüte der Jahre vom schlagenden Wetter, durch einen Einsturz

oder eine Ueberschwemmung hinweggerafft wurde; und man weiss,

was für Tränen, Entbehrungen und namenloses Elend jedes dieser

Gräber der Familie gekostet hat, welche von dem mageren Lohn

des im Schutte verscharrten Mannes gelebt hat.

*

Die Städte, untereinander durch Eisenbahngürtel und Schiff

fahrtslinien verbunden, sind Organismen von einem Jahrhunderte
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